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ALTENPFLEGEHEIM 
ST. HILDEGARD

Mitarbeiter/innen, die bereits 20 Jahre und mehr in St. Hildegard arbeiten.
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Mit Dankbarkeit und Zufriedenheit
blicken wir auf 25 Jahre Altenpflege-
heim St. Hildegard zurück. Wir wollen
uns die Anfänge nochmals in Erin-
nerung rufen und zugleich zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen.
Gegründet wurde St. Hildegard von
mutigen Frauen und Männern,
denen wir auch heute noch zu gro-
ßem Dank verpflichtet sind. 
Die vier politischen Gemeinden Gott-
madingen, Hilzingen, Gailingen und
Büsingen haben durch ihre großzü-
gige finanzielle Unterstützung stets
ein klares Bekenntnis zu dieser Ein-
richtung abgegeben. Vor allem
durch großzügige Spenden wurde
der Bau schneller als gedacht mög-
lich.
Durch laufende Investitionen ist das
Haus gut erhalten. Das jüngste Bei-
spiel ist die neu sanierte Küche. Hier
haben wir uns bewusst für Qualität
entschieden und wollen auch in Zu-
kunft unseren Bewohnern das
Beste bieten. Das Markenzeichen
Caritas dokumentiert nach außen
und nach innen, dass wir ein klares

Profil haben. Alles, was in diesem
Hause erwirtschaftet wird, wird zum
Wohle der Bewohner eingesetzt. 
Ein großer Meilenstein zur Zukunfts-
sicherung war der Erweiterungsbau,
der auch zur wirtschaftlichen Stabi-
lität des Hauses insgesamt beigetra-
gen hat. Heute können wir neue
Angebote zusammen mit der Sozial-
station St. Martin für externe Nutzer
anbieten. Dank der Vollbelegung
können wir auf eine wirtschaftlich
gesunde Entwicklung verweisen. So
gut wie alle Dienstleistungen wer-
den im Hause erbracht. Dies ermög-
licht ein zeitgemäßes und
qualitätsbewusstes Angebot, das
seinen Preis wert ist. Die Altenpflege
wird in einer immer älter werdenden
Gesellschaft eine immer größere Be-
deutung bekommen. Dabei ist St. Hil-
degard als ein wichtiger Baustein
nicht mehr wegzudenken.
Ganz besonders freut mich das au-
ßerordentlich große Engagement
unserer zahlreichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Viele davon
sind schon sehr lange bei uns und
bringen neben ihrer fachlichen Qua-
lifikation vor allem eine große Erfah-
rung und viel Menschlichkeit ein.
Inhaltlich wie auch personell wird
eine qualitativ hochwertige Pflege-
arbeit geleistet. Ich freue mich, dass
diese Arbeit fachlich anerkannt ist
und in der Bevölkerung hoch ge-
schätzt wird. Zahlreiche ehrenamt-
lich Tätige begleiten uns in
langjähriger Treue.
Danken möchte ich den Trägern der

Einrichtung (elf Pfarreien), den Kom-
munen, dem Landkreis, dem Land,
der Vorstandschaft für die gute Zu-
sammenarbeit, der Heimleitung für
das konstruktive Miteinander, dem
Leitungsteam für das Verständnis
sowie allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für ihren unermüdlichen
Einsatz. Sie verdienen unseren Re-
spekt. Arbeiten Sie auch in Zukunft
mit demselben Elan und derselben
Hingabe weiter!
Danken möchte ich der Heimfürspre-
cherin, Janete Wilhelm, sowie den
Mitgliedern des Beirates für ihre
wertvolle Arbeit, der Ärzteschaft für
die gute Betreuung, den Besuchs-
diensten und allen, die sich im ver-
gangenen Vierteljahrhundert für
unser Haus einsetzen und eingesetzt
haben.
Danken möchte ich allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern, die sich für
St. Hildegard entschieden haben und
allen Angehörigen für das Vertrauen.
Sie haben eine gute Wahl getroffen.
Wir versichern Ihnen, auch in der
Zukunft alles daranzusetzen, unse-
rem Leitspruch »Wir pflegen
Menschlichkeit« gerecht zu werden.
Blicken wir optimistisch in die Zu-
kunft. Wir werden weiterhin mit vol-
lem Engagement für das Wohl
unserer Bewohner tätig sein.

Ihr Lob und die Anerkennung sind
uns Ansporn und Motivation.
Ihr 
Heinz Brennenstuhl
1. Vorsitzender

Altenpflegeheim  ST. HILDEGARD

Heinz Brennenstuhl

Grußwort



Altenpflegeheim  ST. HILDEGARDSeite 4

Das Altenpflegeheim St. Hildegard
im Herzen von Gottmadingen hat
sich dem Caritas-Leitbild verpflich-
tet, bestmöglich auf die Wünsche
und Bedürfnisse seiner Bewohner
einzugehen und ihnen ein behagli-
ches, geschütztes Zuhause zu bie-
ten. Dies bedeutet für uns
»Menschlichkeit zu pflegen«, so
Heimleiter Reinhard Scholz.
Seit 1985 genießen die Bewohner
die angenehme Atmosphäre und
werden von qualifizierten und en-
gagierten Mitarbeitern betreut und
gefördert. Ein wichtiger Baustein
der Heimphilosophie ist das

menschliche, offene Miteinander,
Respekt und die Bewahrung von
möglichst selbstständigem Leben.
Die Arbeit in St. Hildegard wird be-
gleitet von Angehörigen, Ärzten,
Seelsorgern und Ehrenamtlichen,
die Dank und Anerkennung für ihr
Engagement verdienen. Getragen
wird das Altenheim von einem
Verein, der aus elf katholischen
Kirchengemeinden aus Gottmadin-
gen, Hilzingen, Gailingen und Bü-
singen besteht. 
Eine rührige Vorstandschaft und
ein Beirat stehen mit Rat und Tat
zur Seite.
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25 Jahre St. Hildegard heißt auch
25 Jahre Heimleiter Scholz. Was
hat sich im letzten Vierteljahrhun-
dert verändert?
Reinhard Scholz: »Als Meilensteine
können die Einführung der Pflege-
versicherung im Jahr 1995 in
Deutschland und die dreijährige Al-
tenpflegeausbildung 1989 in Baden-
Württemberg bezeichnet werden.
Weitere wichtige Schritte waren die
Änderung des Vormundschafts-
rechts in ein Betreuungsrecht und
die Weiterentwicklung von Vorsor-
gevollmacht und die Patientenverfü-
gung, die nun gesetzlich und somit
verbindlich im Jahr 2009 geregelt
wurden. 
Die Palliativmedizin für ein weitge-
hend schmerzfreies und angstfreies
Leben und würdiges Sterben hat
ethische, medizinische, pflegerische
und juristische Fortschritte gemacht.
Bei viel Gutem hat die Medaille der
neuen Regelungen aber auch eine
weniger schöne Seite. Vieles ist
überreguliert und kostet anderweitig
besser zu verwendendes Geld,
somit Zeit und auch Arbeitskraft. Ei-
niges ließe sich im Interesse der Be-
wohner und Mitarbeiter
kostengünstiger und effektiver re-
geln. Kontrollen ja, aber in einem
machbaren Umfang. Die Pflege und
das Zugehen auf Menschen muss
im Vordergrund stehen. Bürokratie,

das heißt u. a. Organisation und Ver-
waltung, muss ebenso sein, sie darf
jedoch nicht die im Vordergrund ste-
hende Arbeit lähmen.«

Wie bekommt man einen Platz im
Altenpflegeheim St. Hildegard?
Reinhard Scholz: »Bei uns ist jeder
willkommen, unabhängig von Kon-
fessionen. Wir nehmen uns Zeit für
eine individuelle Beratung und
führen durch unser Haus. Wir
haben Versorgungsverträge mit
allen Pflegekassen und Kostenträ-
gern. Wir raten, sich frühzeitig mit
dem Thema »Leben im Pflege-
heim« zu beschäftigen.« 

Was ist Ihr größtes Anliegen nach
25 Jahren St. Hildegard?
Reinhard Scholz: »Mir ist ganz
wichtig, Dank zu sagen. Vor allem
den Heimbau-Initiatoren, allen
voran Pfarrer Bernhard Adler. 
Erinnern darf ich an die nicht ver-
gessenen Verstorbenen Ottmar
Bilger und Franz Silbernagel sowie
Elfriede Hertrich. 
Ottmar Bilger war der erste, den
Verein mitbegründende 1. Vorsit-
zende des Betriebsträgers, Franz
Silbernagel und Elfriede Hertrich
äußerst rührige Vorstandsmitglie-
der. Ihnen und allen bisherigen
und jetzigen Vorstandsmitgliedern
gebührt ganz großer Dank und An-

erkennung für ihre großen Leistun-
gen für unser Heim. 
Vielen Dank sage ich auch an un-
seren jetzigen 1. Vorsitzenden,
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl, mit dem ich menschlich wie
fachlich seit 15 Jahren erfolgreich
und gerne zusammenarbeite.
Auch wenn ich an dieser Stelle si-
cherlich nicht allen danken kann,
möchte ich den Gemeinden Gott-
madingen, Hilzingen, Gailingen
und Büsingen, dem Landkreis Kon-
stanz, dem Pfarrgemeinderat der
Christkönigspfarrei Gottmadingen
und dem Architekten Josef Binder
für die Entstehung dieser nach wie
vor wichtigen Einrichtung der sta-
tionären Altenhilfe sehr danken.
Dieses tolle Haus, an seinem idea-
len Standort im Herzen von Gottma-
dingen, ist als Begegnungsstätte
»Für Jung und Alt« angenommen.
Das freut mich sehr, denn wir alle
haben eine Verantwortung, dass ein
gutes Zusammenleben zwischen
den Generationen möglich ist.« 

»Die Pflege gehört gepflegt«
Interview mit Heimleiter Reinhard Scholz

Heimleiter Reinhard Scholz
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Wir freuen uns, dass mit dem Bau des Alten-
pflegeheimes vor 25 Jahren für die alten
Menschen die Möglichkeit geschaffen wurde, 
diesen schönen Ort mit Leben zu erfüllen.

Unser Wunsch für die nächsten 25 Jahre ist:

Unsere Seniorinnen und Senioren spüren, dass 
wir für sie da sind, dass sie unsere Wertschätzung
in ihrem Pflegeheim erfahren, indem sie die
Bedingungen des Lebens annehmen und einen
glücklichen Lebensabend verbringen können.

Die Gemeinde Gottmadingen gratuliert 
dem Altenpflegeheim St. Hildegard zum Jubiläum!

„Das Glück ist im Grunde nichts anderes,
als der mutige Wille zu leben, indem man 
die Bedingungen dieses Lebens annimmt.“

Maurice Barrés

Wir gratulieren dem
Altenpflegeheim St. Hildegard
ganz herzlich.
Wir wünschen dieser sozialen
Einrichtung auch für die Zukunft
Gottes Segen.

Mit freundlichen Grüßen
Der Bürgermeister Gunnar Lang

Gemeinde Büsingen
Junkerstr. 85
D-78266 Büsingen
CH-8238 Büsingen
Tel. D: 0 77 34 / 93 02 - 31
Tel. CH: 05276 / 34 00 - 31
www.buesingen.de
www.buesingen.ch

Wir gratulieren recht herzlich 
zu diesem Jubiläum!

25 Jahre
Altenpflegeheim 

St. Hildegard

3.200 Einwohner
•  Familienfreundlich  •  Ruhige Lage  •  Naturnah  •  Attraktiv
•  Gute Infrastruktur

Wir bieten an:

• Ansiedlungs-Möglichkeiten
Arbeiten und Wohnen
Gewerbegebiet »Vorderer Rheinauer« Preis je m2 = ab € 70,–

• Wohnmöglichkeiten
Wohngebiet »Sagenbuck« Preis je m2 = € 140,–
Wohngebiet »Hofwies« Preis auf Anfrage

• Freizeit-Möglichkeiten
Natur – Kultur – Vereine – Sport – Rheinuferpark – Hallenbad

Haben Sie Interesse?
Dann melden Sie sich bitte im Rathaus, Hauptstr. 7,
78262 Gailingen am Hochrhein, Tel. 07734/9303-11, Fax -50
heinz.brennenstuhl@gailingen.de

Leben, Erholung & Gesundheit
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Wie wohnen die Senioren bei
Ihnen?
Reinhard Scholz: »In vier Pflege-
wohnbereichen, die individuelles
Leben und Wohnen ermöglichen.
Gemeinschaft und Privatsphäre
haben jeweils einen hohen Stel-
lenwert. Alle Zimmer sind möbliert
mit eigenem Bad, können aber
nach eigenem Geschmack gestal-
tet werden. Die meisten Zimmer
verfügen über Balkone, alle haben
Telefon und Kabel-TV-Anschlüsse«.

Was muss sich in der Politik ver-
ändern, damit die Pflege alter
Menschen unter Berücksichti-
gung der demografischen Ent-
wicklung so gut wie möglich
umgesetzt werden kann?
Reinhard Scholz: »Die Politik und
die Gesellschaft muss für gute
Rahmenbedingungen in der Alten-
hilfe sorgen. 
Alle Formen der Pflege, ob ambu-
lant, teilstationär oder stationär
müssen finanzierbar und leistbar
bleiben. Die Pflegeleistenden in
den Familien und Heimen haben
mehr gesellschaftliche Anerken-
nung verdient. Wir müssen um Per-
sonen, die Pflege leisten, in Zukunft
zunehmend werben. 
Es ist eine nicht immer leichte,
aber dennoch sehr zufriedenstel-
lende Arbeit für Menschen. Beide
Formen der Pflege, also ambulant
und stationär, sind nach ihren zeit-

lichen Erfordernissen zu beurtei-
len. Es muss somit für die Zukunft
heißen »Ambulant und stationär«
und nicht »Ambulant vor stationär«.
Wir müssen aufhören, ständig neu
ausgedachtes Wissen und dessen
Umsetzung den Verantwortlichen
und Mitarbeitern zu diktieren, aber
bei der Refinanzierung ein Frage-
zeichen setzen. 
Oftmals ist weniger mehr. Wir
müssen aufpassen, die Pflege
nicht zu überhitzen und somit unfi-
nanzierbar und unleistbar zu ge-
stalten. Vorschläge habe ich dazu
schon viele gemacht.«

Was wünschen sie sich für die
Zukunft ihres Hauses?
Reinhard Scholz: »Dass die Prak-
tiker und Verantwortlichen mehr
gehört werden. 

Dass für die nächsten Jahrzehnte
noch genügend Fach- und Hilfs-
kräfte zur Verfügung stehen.
Dass wir die Versorgung mit Haus-
und Fachärzten stärker in den
Focus nehmen. Auch hier besteht
Sorge, wie wir die Zukunft sichern
können.
Dass wir nach wie vor ein schönes
Haus mit motiviertem Personal an-
bieten können.
Dass die Gesellschaft erkennt,
dass ein Leben im Heim oftmals
Belastungen einer häuslichen
Pflege für alle Beteiligten verbes-
sern kann.
Dass sich die Gesellschaft mit der
Frage der demografischen Ent-
wicklung stärker befasst. 
Die Pflege gehört gepflegt, wenn
wir, egal wo wir alt werden, im
Alter zufrieden sein wollen.«

... Interview mit Heimleiter Reinhard Scholz

Pflegedienstleiterin Brigitte Pippich im Gespräch mit einer Bewohnerin.
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Meisterbetrieb
Alfred Ruh GmbH
Öl · Gas · Heizungen
Sanitär · Solar

Gottmadingen, Heilsbergweg 3
Telefon 077 31/71127
Fax 077 31/7 39 67
www.ruh-shk-gottmadingen.de

Heizungsbau · Badsanierung

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.

vielfach

DLG-

prämiert

Fliesen, Platten, Mosaiken, Naturstein
Verlegung und Verkauf

Bäder-komplett-Sanierung
Fliesenleger-Fachbetrieb Willi Sauter

Turmstr. 11 · D-78234 Engen-Welschingen
Tel. & Fax: 0 77 33 / 67 32
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1961:
Bernhard Adler, Pfarrer der Christ-
königspfarrei Gottmadingen, enga-
gierte sich für den Bau eines
Altenheimes in Gottmadingen.
1981:
Der Pfarrgemeinderat unter Vor-
sitz von Hermann Saier beschließt
die Bildung eines Altenpflege-
heimausschusses.
1981-1983:
Planung und Finanzierung des Al-
tenpflegeheimbaus unter dem
Ausschuss-Vorsitzenden Ottmar
Bilger mit der Christkönigspfarrei
und dem Architekturbüro Josef
Binder, Gottmadingen.
Der Altenpflegeheimbau wird als
bundesweites Modell anerkannt
und von der Erzdiözese Freiburg,
den Gemeinden Gottmadingen,
Hilzingen, Gailingen und Büsingen,
vom Landkreis Konstanz, dem

Land Baden-Württemberg und der
Bundesrepublik Deutschland ge-
fördert. Die Bevölkerung in den
zuvor genannten Gemeinden un-
terstützt den Altenpflegeheimbau
ideell und mit einer hohen Spen-
denbereitschaft.

Dezember 1983:
Spatenstich
Mai 1984:
Grundsteinlegung
Oktober 1984:
Die elf katholischen Kirchenge-
meinden des Pfarrverbandsgebie-

Die Chronik des Hauses

Pfarrer Bernhard Adler bei der
Grundstein-Weihe.

Bauimpression aus dem Jahre 1984...

... und aus dem Jahre 1985.
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www.pfaender-sanitaetshaus.de

REHATECHNIK
Schaffhauser Str. 12–14
78224 Singen

Wir bemühen uns

auch für das

Wohlbefinden unserer

Kundschaft

im St. Hildegard.

Singen
Güterstr. 23
Tel. 0 7731/99 88 66
Fax 99 88 17

Konstanz
Max-Stromeyer-Str. 170
Tel. 0 75 31/58 27 20
Fax 6 13 70

Waldshut-Tiengen
Berliner Str. 12
Tel. 0 77 41/8 32 90 10
Fax 6 47 19

Der moderne C+C GROSSMARKT für
� Gastronomie – Hotels – Handel
� Handwerk – Gewerbetreibende
� Freitag bis 20.00 Uhr geöffnet
� Fischabteilung »Fisch und Fein«

Ihr Lieferant 
für Frische und Qualität
gratuliert zum Jubiläum!

METZGEREI
STIER
Hauptstraße 32

78244 Gottmadingen
� 0 77 31-9 06 88-50

Fleisch- und Wurstwaren
von Bauern

der nahen Umgebung,
täglich frisch

aus eigener Herstellung.
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tes in den oben genannten Ge-
meinden gründen den »Altenpfle-
geheim St. Hildegard e.V.«.
1984-1993:
Ottmar Bilger ist 1. Vorsitzender.
1985:
Reinhard Scholz wird Heimleiter.

Oktober 1985:
Eröffnung und Einweihung des Al-
tenpflegeheimes St. Hildegard mit
einem »Tag der offenen Tür«.
1993-1995:
Otto Binder ist 1. Vorsitzender.
1995: 
Heinz Brennenstuhl, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Gailingen am
Hochrhein, wird 1. Vorsitzender.
2001: 
Planung der Erweiterung des Alten-
pflegeheimes mit 27 Einzelzimmern
und einer Tageswohngemein-
schaft mit dem Architekturbüro
Daniel Binder, Gottmadingen, und
dem Kommunalverband für Jugend
und Soziales Baden-Württemberg.

Im Herzen von Gottmadingen hat das Altenpflegeheim St. Hildegard seinen festen Platz in der Gemeinde.

St. Hildegard kurz vor der Fertig-
stellung.

Die letzten Pinselstriche 1985.

... die Chronik des Hauses
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www.sh.bis.com

Wir gratulieren zum 25-jährigen
Jubiläum und bedanken uns für die

gute Zusammenarbeit

Bäckerei

Randegg, Kronenstr. 2, Tel. 077 34-66 93
Gailingen, Brühlstr. 25, Tel. 077 34-93 47 35

Wir backen Brot mit Natursauerteig!

Hauptstraße 75/2
78244 Gottmadingen

Tel. 07731/71993

ELEKTROINSTALLATIONEN
UND 

REPARATUREN

Wir gratulieren zum
25-jährigen Jubiläum!

Ihr grüner Dienstleister

www.1a-garten-weggler.dewww.1a-garten-weggler.de

Schaffhauser Str. 175 | 78224 Singen
Telefon 0 77 31 – 6 27 58 | Telefax 7 12 70

Am Sandbuck 1 | 78244 Gottmadingen
Telefon 0 77 31 – 7 14 70

GÄRTNEREI  | FLORISTIK  | FLEUROP
INNENRAUMBEGRÜNUNG  | AMBIENTE

GRABPFLEGE
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2001-2002:
Genehmigung der Erweiterung
durch den Vorstand, die Mitglie-
derversammlung des e. V., die
Christkönigspfarrei Gottmadingen,
das Erzbischöfliche Ordinariat
Freiburg, den Kreis Konstanz und
das Land Baden-Württemberg.
2004: 
Förderung durch die Gemeinden
Gottmadingen, Hilzingen, Gailingen
und Büsingen, den Landkreis Kon-
stanz, das Land Baden-Württem-
berg und die ARD-Fernsehlotterie. 
November 2004:
Spatenstich für den Erweiterungsbau.

April 2005:
Richtfest
Januar 2006:

Eröffnung der Erweiterung
2010: Renovierung der Cafeteria
und Sanierung der Großküche.

Die neu sanierte Großküche im Altenpflegeheim St. Hildegard bietet
beste Voraussetzung für gute Versorgung der Bewohner.

... die Chronik des Hauses

Der Erweiterungsbau des Altenpflegeheimes St. Hildegard aus dem Jahre 2006.



Altenpflegeheim  ST. HILDEGARDSeite 14

Offenes Ohr für Heimbewohner

Sie vertritt seit 14 Jahren die
Interessen der Bewohner und
deren Angehörige des Alten-
pflegeheimes St. Hildegard und
ist Ansprechpartnerin für ihre
Wünsche und Bedürfnisse: 
Janete Wilhelm ist amtlich be-
stellte Berufsbetreuerin und
hält regelmäßig ihre Sprech-
stunden im Heim.

Als Sprecherin der Heimbe-
wohner hat sie immer ein offe-
nes Ohr für deren Anliegen. 

Janete Wilhelm

Der Beirat von St. Hildegard e.V.:
Ärzteschaft: Dr. med. Joachim Kaiser, Gottmadingen

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Gottmadingen:

Thomas Ostermayer

Caritasverband Singen-Hegau e.V.: 

Wolfgang Heintschel, Geschäftsführer

Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Gottmadingen: 

Peter Löchle, 1. Vorsitzender

Diakonisches Werk: Hilde Schöffling

Evangelische Kirchengemeinde Gottmadingen:

Pfarrer Christian Link

Gemeinde Büsingen/Krankenpflegeverein Büsingen:

Bürgermeister Gunnar Lang

Gemeinde Gottmadingen:

Bürgermeister Dr. Michael Klinger

Gemeinde Hilzingen: Bürgermeister Franz Moser

Krankenpflegeverein Gottmadingen: Alfons Matt, 1. Vors.

Sozialstation Hegau-West e.V. St. Martin, Gottma-

dingen: Diakon Martin Beck, 1. Vorsitzender
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WOCHENBLATT ONLINE, STÜNDLICH AKTUELL UNTER
WWW.WOCHENBLATT.NET

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH
ZUM JUBILÄUM!

SINGENER WOCHENBLATT GmbH & Co. KG, Hadwigstraße 2a, 
78224 Singen, Telefon 0 77 31/88 00-0

WOCHENBLATT

Unser Einzugsgebiet: Der Vorstand von St. Hildegard
- Heinz Brennenstuhl, 1. Vorsitzender,

Bürgermeister der Gemeinde Gailingen 
am Hochrhein

- Nikolaus Böhler, 2. Vorsitzender, Pfarrer
der Christkönigspfarrei Gottmadingen und
Leiter der Seelsorgeeinheit Gottmadingen-
Gailingen

- Hermann Saier, Schriftführer, Gottmadingen,
Schulleiter a. D.

- Harald Gürtler, Beisitzer, Gottmadingen, 
Richter und Direktor des Amtsgerichts 
Überlingen

- Ulrike Kleinstück, Beisitzerin, Gailingen, 
Bankkauffrau

- Johann Mayer, Beisitzer, Hilzingen,
Bankkaufmann

- Rosi Stadler, Beisitzerin, Gottmadingen, 
Pfarrsekretärin a. D.

Wir gratulieren
zum Jubiläum und

bedanken uns
für die gute

Zusammenarbeit in
den letzten Jahren !

www.bahnhof-apotheke-gottmadingen.de
info@bahnhof-apotheke-gottmadingen.de

Ulrike Habel Belz
Hauptstr. 47, 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31/796539, Fax 07731/796540
info@marien-apotheke-gottmadingen.de
www.marien-apotheke-gottmadingen.de
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Das Leitbild wird im Hause gelebt:
»Wir pflegen Menschlichkeit -
Wohlbefinden geben, ist unser
höchstes Ziel beim Pflegen.«
Nach diesem Motto arbeiten die
95 qualifizierten und engagierten
Mitarbeiter um Heimleiter Rein-
hard Scholz und Pflegedienstleite-
rin Brigitte Pippich. Sie betreuen
die Bewohner in vier Pflegewohn-
gemeinschaften. »In behaglicher
Wohnatmosphäre begleiten wir

unsere Bewohner als Partner mit
Menschlichkeit und Fachlichkeit«,
erklärt Heimleiter Reinhard Scholz.
Das soziale, pflegerische und me-
dizinische Handeln orientiert sich
in St. Hildegard am individuellen
Bedarf, wobei großer Wert auf das
ganzheitliche Zusammenwirken
von Körper, Geist und Seele gelegt
wird. 
Das Angebot des Altenpflege-
heimes St. Hildegard umfasst:

• 61 Einzel und 17 Doppelzimmer 
mit Bad und WC, überwiegend
mit Balkon, Telefon- und Kabel-
TV-Anschluss 

• Dauer- und Kurzzeitpflege
• ein vielfältiges Aktivierungs- 

und Betreuungsangebot 
• spezielle Einzel- und Gruppen-

betreuung für Menschen mit 
Demenz

• eine Tageswohngemeinschaft 
• ein Café mit Gartenterrasse
• eine eigene Hauskapelle, wo 

Gottesdienste abgehalten wer-
den sowie seelsorgerische 
Begleitung

• Mahlzeiten werden in der eigenen
Küche zubereitet

• eigene Wäscherei und Haus-
reinigung

• ein ehrenamtlicher Besuchs-
dienst

• therapeutische Angebote.
Weitere Informationen können In-
teressenten unter Telefon 07731-
97080 und im Internet unter
www.st-hildegard-gottmadingen.de
erhalten.

Was bietet St. Hildegard?

Die Hauskapelle wird gerne zu Gottesdiensten und Andachten besucht.

Die Tageswohngemeinschaft beim gemütlichen Nachmittagskaffee mit
Zivildienstleistendem.
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Sie sind gern gesehene Gäste im Al-
tenpflegeheim St. Hildegard in Gott-
madingen, die Besuchshunde Jessy
und Luna von Lore Riesterer und
Sabine Heuel. Ebenso wie ihre Kol-
legen Spike und Luna mit ihrem
Frauchen Ingrid Sillmann, die bereits
seit zwei Jahren regelmäßig vorbei-
schauen und mit Dressurübungen
die Bewohner unterhalten. 
»Tiere sind bei uns herzlich willkom-
men«, betont Reinhard Scholz und
weiß über die entspannend-positive
Wirkung der Vierbeiner. Die beiden
Besuchshunde sind von den Malte-
sern besonders ausgebildet, können
gestreichelt werden, spielen und
schmusen mit älteren Menschen. 

Streicheleinheiten für Vierbeiner

Geselligkeit und gute Laune

Streicheleinheiten für Luna. Lore Riesterer und ihr Hund sind gern ge-
sehene Gäste im Altenpflegeheim.

Seit über 10 Jahren sorgt das St. Hildegard-Quartett für Tanz, Unterhal-
tung und fröhliche Stunden.

Sorgt immer für gute Laune: Harald
Scheufele und sein Akkordeon.
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Zeit wird immer kostbarer. Und Zeit
verschenken heißt Aufmerksam-
keit und Zuneigung vermitteln.
Deshalb ist der ehrenamtliche Be-
suchsdienst im Altenpflegeheim
St. Hildegard ein besonders wich-
tiger Teil der Betreuung. 
Ehrenamtliche Helfer unterstützen
nicht nur das hauptamtliche Per-
sonal bei seiner Arbeit, sondern
sie tragen maßgeblich zum körper-
lichen, geistigen und seelischen
Wohlbefinden der Bewohner bei. 
»Durch den Kontakt zu ehrenamt-
lichen Helfern können die alten
Menschen intensiver am Gesche-
hen im Heim und in der Gemeinde
teilnehmen«, weiß Heimleiter
Reinhard Scholz. Ihre Selbständig-
keit werde gefördert und es ent-
stehen neue Vertrauensverhältnisse
im Sinne einer Partnerschaft. 
Der ehrenamtliche Besuchsdienst
kann in vielen Bereichen tätig wer-
den; er kann einzelne Bewohner
betreuen oder in Gruppen, bei
Ausflügen und Festen mithelfen.
Auch beim Kochen und Backen,
beim Kartenspielen und Basteln,
bei Spaziergängen und beim Mu-
sizieren ist Unterstützung von en-
gagierten Helfern mit Herz immer
gerne gesehen. 
Für Menschen, die ihre Freizeit
sinnvoll gestalten und sich gerne
für andere einsetzen ist der ehren-
amtliche Besuchsdienst ebenso
sinnvoll wie für jene, die einfühl-

sam und aufgeschlossen mit alten
und kranken Menschen umgehen
können. Ehrenamtliche Helfer im
Besuchsdienst sind in St. Hilde-
gard berufshaftpflicht- und unfall-

versichert. Interessenten für den
ehrenamtlichen Besuchsdienst
können sich gerne bei der Heimlei-
tung von St. Hildegard unter Tele-
fon 07731-9708-0 melden.

Zeit und Aufmerksamkeit schenken

Gemeinschaft erleben die Bewohner beim Hausfest in St. Hildegard.

Abwechslung und Unterhaltung genießen die Senioren beim Zirkusbesuch.
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Auf 25 Jahre Wirken für und mit
alten und kranken Menschen
schaut St. Hildegard in diesem
Jahr zurück. 
Vier Mitarbeiter der 95-köpfigen
Belegschaft sind seit der ersten
Stunde von St. Hildegard mit dabei.
Dies sind (von rechts) Gabriele
Schirowski, Ulrike Wiehl, Iris All-
geyer und Heimleiter Reinhard
Scholz. 

Seit der ersten Stunde

Weitere 34 der fleißigen Geister zählen mit mindestens zehn Jahren, viele auch 20 Jahren Zugehörigkeit zur
großen St.-Hildegard-Familie. »Dies zeigt auch, dass unsere Mitarbeiter gerne bei uns arbeiten«, erklärt Heim-
leiter Scholz. Für die Bewohner bedeutet die konstante Betreuung Sicherheit und Verlässlichkeit. 
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Gut für die Region.

Wir gratulie
ren zum

25-jährigen
Jubiläum.


